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Bestellungen auf äas „EallvW
für den Monat Juni nehmen sämmtliche Postboten und Poststelle » entgegen und ladet zu solche» freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Aushebung 188 «.

Aufforderung an die Militärpflichtigen zur Gestellung
vor der Oberersatzkommifstou.

Der Reise , und Geschäftrplan der Oberersatzkommission für die dießjährige
Aushebung ist . wie folgt , festgesetzt:

18 . Juni : Listenprüfung , Behandlung -der Reclamationen , Musterung rer
von den Truppentheilen abgewieseuen Einjährig Freiwilligen rc.

19 . Juni : Aushebung in Calw.
Demgemäß haben am

Samstag , den 19. Juni , Morgens präcis 7 Uhr,
auf dem Rüthhause in Calw sämmtliche 'Militärpflichtige der Jahrgänge
1858 . 1859 und 1860 , welche bei der dießjähngen Musterung für tauglich
erklärt oder zur Ersatzreterve !. Clafse vorgeschlagen oder Heuer noch an keinem
Orte gemustert worden sind, sowie tue Angehörigen früherer Jahrgänge , über
welche noch nicht endgültig entschieden worden ist , zu erscheine» . Die von
dcid Truppentheilen abzewiesenen Einjährig .Freiwillige » . sowie diejenigen
Pflichtigen , für welche etwa noch um Zurückstellung wegen häuslicher Ver¬
hältnisse nachgesucht werden will , haben sich schon am Freitag , den 18 . Juni.
Vormittags 8 Uhr , und zwar sie letzteren m >t ihren die Rrclamatiou veran¬
lassenden Angehörigen , auf dem hiesigen Rathhause einzufinden.

Die Ortsvorsieher werde » beauftragt , die Pflichtige » auf den genannten
Zeitpunkt unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsam » gemäß § . 24
der Ersatzordnung unver weilt vvrzuladen und Er ö ff n u .n g s ur¬
kunde hierüber binnen 10 Tagen einzusenden.  Bei der Bor
ladung sind die Pflichtigen zur Reinlichkeit in Wäsche und an Körper und
insbesondere diejenigen , welche an Schwerhörigkeit ieiden wollen , zu gründlicher
Reinigung der Ohren und Entfernung des sogenannten Pfropfs im Ohr an-
zuhaüen ; auch sind dieselben namentlich anzuweisen , ihreLoosungsscheine
u n s eh l b a r m itz u br i n gen,  und darauf aufmerksam zu - machen , daß

- das Aushebangsgeschäft nicht gememdewrise stattsindel , daß daher jeder Einzelne
sich vo Anfang an bereit zu halten hat , widrigenfalls ihn neben der gesetz¬
lichen Strafe der Nachrhnl treffen kann, ohne Rücksicht auf seine Loornummer
eingersiht zu werden.

Die Ortsvorsteher haben die Militärpflichtigen am
19 . Iu »i (j -doch nicht am 18 . Juni ) hi er her zu begleiten und für
deren pünktliche Gestellung zusorgen . Die Rekrutirung«
stamm rollen haben oieselbeu mitzubringen und den Nut-
Hebungstermin zu ergänzen.

Sollte ein Militärpflichtiger eine Strafe erstanden haben , so ist, falls es
noch nicht geschehen wäre , ohne Verzug Anzeige hierher zu erstatten-

Den 27 . Mai 1880 . K. Oberamt.
__ Flaxland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  26 Mai . Die römische Kurie hat Widerspruch gegen die
neueste kirchenpolitischs Vorlage erhoben ; es bestätigt sich aber , daß die preu¬
ßische Regierung die Vorlage wegen dieser Widerspruchs nicht zurückzuziehe«
beabsichtigt . Liese Vorlage bezeichnet ja ein Vorgehen der Regierung auf
eigene Hand ohne Rücksicht auf die bisher fruchtlosen Unterhandlungen mir
Rom . Man erwartet , daß am Freitag der Kultusm .nister die Verhandlungen
im Landtag mit einer begründenden Rede eröffnen werde . Die Regierung
wünscht den Kulturkampf zu beendigen , aber diesseits wie jenseits der Alpen
gibt es Leute , die diesen Wunsch nicht theile ».

— Berlin,  27 . Mai . Ei « Telegramm der Fr . Z . von gestern weidet:
Bismarck setzt seine Besprechung mit nationallideralen und konservativen
Abgeordneten fort;  er gesteht einen einjährigen Termin für die Kirchenvor¬
lage zu, doch ließ er durchblicken, daß im Fall einer Ablehnung der Vorlage
oder Annahme in amendirler Fassung die Regierung nicht zustimmen , da«
Haus dagegen auflöse « oder er ( Bl «marck) seine Demission geben werde.
Er besteht dringend auf der Bestimmung der Rückberufung der Bischöfe .)
— B r em e » , 25 . Mai . Der Gewerbekonvent , dessen Mitglieder Verfassung«-

mäßig vo» sämmtlichen selbstständigen Gewerbetreibenden der Städte Bremen,
Vegesack und Bremerhaven als Vertreter der Interessen von Handwerk und
Fabrik im bremischen Staate gewählt find , hat in seiner gestrige » Sitzung
Mn volle « Einverständuiß mit den auf de« Zollanschluß Bremen « gerichteten
Bestrebungen und Kundgebungen der Gewerbekammer zu Bremen durch ein
nahezu an Einstimmigkeit grenzendes Votum erklärt.

OesterreichU » ;zarn.
Wie » , 26 . Mai . Da « „Fremdenblatt " meldet : Oesterreich -Ungarn

hat bereits dem Anträge Frankreichs betreff « der Nachkonferenz zur Erledi¬
gung der griechischen Frage zugeftimmt , nachdem er sich , »rher mit Deutsch»
land ins Einvernehmen gesetzt batte . Deutschland hat unter der Voran «»
setzung der Zustimmung aller Mächte dem sranzöstsche» Anträge beigestimmt.
An der Zustimmung Rußland » und Italiens wird nicht gezweiselt.

Frankreich
Pari «, 25 . Mai . Es bestätigt sich, daß die 7 am Sonntag verhafteten

Ausländer ausgewiesen werden . Die Zeitungen theilen mit , die Regierung
werde , bestürzt über die Theilnahme von Ausländern an der sozialistischen
Bewegung in Paris , auch die fremden Unterzeichner der in einem radikalen
Blatte gegen die Vorgänge a« Sonntag veröffentlichten Proteste und andere
ihr als besonders wühlerisch bezeichnet« Ausländer ausweisen . — Der Streik
in Roubaix ist völlig beendet . — In der Sitzung des Pariser Stadlraths
stellte Engelhardt den Polizeipräsekten wegen seiner Anordnungen am letzten
Sonntag zur Rede . Der Polizeipräsekt Andrievx ' erklärte , der Stadrrath
habe nicht die Befugniß . diese Angelegenheit vor sein Forum zu ziehen und
verließ den Saal . Trotzdem beschloß der Stadtrath folgende Tagesordnung:
Derselbe tadelt den PolizeipräsektkN , im Laufe des 23 . Mai feine » Azenten
Befehle gegeben zu haben , deren Ausführung indem sie das abscheulichste
Verfahren des Kaiserreiche « erneuern , auf die Freiheit der Bürger schwere
Angriffe enthalten . Das Tadelsvotnm wurde mit 34 gegen 7 Stimmen
(15 enthielten sich) genehmigt . Tie Abg . vo» Paris waren ebenfalls zu Be«
sprechung der Vorgänge am Sonutag versammelt und sind zu de« Entschlüsse
gekommen , die Sache vor di « Kammer zu bri »gen und von dem Minister des
Innern Aufklärung zu verlangen.

Italien.
Rom,  26 . Mai . Farini hat die Kandidatur zur Präsidentschaft des

Abgeordnetenhauses nicht angenommen , so daß vielleicht schon heute bU der
Präsidentenwahl der Grund zur Krisis gelegt wird.

Mail an » . 24 . Mai . Gestern sende « die Stichwahlen statt . Heute
noch sind die Häuser bis zü« ersten Stockwerke hinaus buntfarbig tapezirt;
die Anhänger der einen , wie der andern Partei machten sich ein kindisches
Vergnügen daraus , die Papiere der Gegner abzurerßen oder dieselben mit Namen
von Männern ihres Anhanges überklebe » zu lassen . Viele Häuser wurden ; mit Na¬
men mit >/r Meter hohen Buchstaben in Oelfarben angrschmiert die Aus»
gaben für Buchdruck Ankleben rc. verschlangen auf beiden Seiten viele .und
viele Tausende von Lire , und das Reinigen kostet der Gemeinde füc ihre
Stadthäuser , sowie den Privaten für die ihrigen eine noch viel höhere Summe,
Hunderte von Händen werden wochenlang arbeiten , ehe die Pflasterer und
Schmiererei beseitigt ist.

Rußland.
Petersburg,  24 . Mai . Das Pariser radikale Blatt , La Lanterne"

enthält aus Petersburg eine Korrespondenz , in der die Behauptung ausgestellt
ist, der Zar habe am 17 . Mai unter seinem Teller während des Frühstück«
einen Brief gesunden , der ihn von Neuem mit dem Tsre bedroht . Bleich
und vernichtet wankte er in sein Ardeüskabinel . Trotz aller Recherchen der

"Grafen Adleiberg , des Ministers des Kaiserlichen Hauses , ist es nicht möglich
gewesen, denjenigen zu entdecken, der es fertig gebracht hat , diesen Brief
unter den Teller des Zaren zu legen.

St . Petersburg,  26 . Mai . Die g. strige Schlußsitzung des Pro¬
zesses Weymar begann Vormittags 11 -/r Uhr . Zuerst sprach der Berthetdigec
der Malinoffskoja . Dann folgte die Rip ik des Prokuratort Kessel auf die
Rede des Verlheidigers Weymar 's . Ktffel hielt die Anklage gegen Weymar
in allen Punkten ausrecht . Nach einer Replik des Verlheidigers Weymar 's
wurde den Angeklagten das letzte Wort erthsilt . Michailow sprach »ur kurz
und schloß mit der Bitte um Milderung der Strafe , da er weder auf Erden noch
im Himmel als Jakobiner erscheinen möchte. Weymar sprach nur kurze Zelt,
indem er äußerte , daß er bei de« gegenwärtigen Tatbestände nicht begreife,
«eßhalb er «uf der Anklagebank sei. Nachmittags 2 Uhr zog sich der Ge»
richtshof zur Berathung zurück und erschien heute früh 3 >/z Uhr , also nach
16siündiger Dauer der Verhandlung , wieder , um das Urtheil zn verkünden:
Michailoff , Weymar , Saburoff , Berdnikoff und Kolenkina wurden schuldig be»
funden der Zugehörigkeit zu einer Gesellschaft , welche den gewaltsamen Um¬
sturz der staatlichen , gesellschaftlichen und wirthschafrlichen Ordnung bezweckt;
die übrigen Angeklagten der Zugehörigkeit zur sozial -revolutionären Partei,
welche den Umsturz der bestehenden Ocbnung in näherer oder fernerer Zeit
erstrebt . Es folgte sodann die Verlesung der Strafen . Gegen Michalloff
und Saburoff Tod mittelst Strange «. Troschtschansky 20jährige ZwangsrL»
beit in Bergwerken , Weymar und Berdmkoff desgleichen 15jährige , die Ko-
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lenkina Fabrik -Zwangsarbeit von gleicher Dauer , Löwenthal 1( jährige Fe«

stungs -Zwangsarbeit . die Nathanson 6jährigs , dis Witanjew 4jährige Fabrik-

Zwangsarbeit , die Malinoffskaja Verbannung nach Todolsk mit Verlust aller

Rechte , Bulanoff deßgleichen ohne Verlust der Rechts . Bei Wey « ar und der

Kolenkina wurde « Milderun qsgründe bewilligt _
Laresordnnnfl

des K . Amtsgerichts Calw zu der öffentlichen Verhandlung
am. Dienstaa , den 1. Juni d. I , Bormittags 8 Uhr, über

F o r st st r a f s a ch e n.
i». Name der beschädigten Wald -Eigenthümcr

bezwse. Ort der Thal.

Staatöwald Almand , Revier Hirsau.

Wrilderstädier Gemeiudewald Hägenich, Mar¬
kung Möttlingeu . '

Unicrrcichenbacher Gemcindewaid.

s . Namen der Angeklagten:

1 ) Johann Georg Klink , Schmid rou Unter-
hrugstett,

2 ) Derselbe,
3) Ühriftian Schray , Zimmermann von da,
4 ) Adam Schnürte , Wagner von da,
bi Jakod Bickie, 15 I , a>, von Untcrreichen-

- bach,
6) Cbristian Bohnenberger , 13 I . a. , von da,
7) Mschael < urkhardt . von da,
8) Johannes Bohnenberger . Flößer von da,
5) Christian Braun , Kutscherv. Timmozheim , i Simmorheimer G -rechtizkeitswald.

10) Peter Rcpphuhn von da. s
Vormittags 10 Uhr:

11 ) Marie Bolz , 13 I . a. von Aichelberg, Staatswald P .obsthalde , Revier Hofstett.

12 ) Katharine .Federmanii , 14 I . a. von da, ebendaselbst.
13 ) Friedrich Schwämmle , 19 I . a. v.Teinach, )
14 ) Jakob Schwämmle , 15J . a. von Tcinach , : Jakob Rentschle: von Schmieh.
15) Heinrich Zerweck, 18 I . a. von da . '

Nachmittags 2ftz Uhr:
^ ^ Wcitdeestädtcr Gemeiudewald Köpfle, Mar

16) Danrel Wurst , Bäcker von Motllmgcn . Mdttlingen
stlachmittazS 3 Uhr:

17 ) Philipp Proß , 16 I . a. von Oitenbro .an,
18 ) Johann Jakob Talmon , 16 I . a. von

NeuyengsteN,
19 ) Sebastian Lpauseil in Liebenzell.
20 ) Geoig Hoch, 13 I . a . in Calw,
21) Johann Hoch, Schäfer daselbst,
22 ) Johann Diilui,
23 ) Ulrich Vuy,
24 ) PHüpp Proß,
25 ) Johann Proß.
26i Gottlieb Rcinbaro , .
27 ) Jakod Welk ' *
28 ) Gottlieb Bertsch zse. 22 —26v . Ollenbrorn

Am Mittwoch,  den 2. Juni 1 : 80 , Nachmittags 2 -/ ^ Uhr:
1) Michael Gioßmann , Lagllihnec von Mar¬

tinen ooS,
2) Jakob Roller von Dennjächt
3 ) Barbara FaaS von Tann , 12 I . a . i
4 ) deren Balcr Mariin Faas von da, !
5) Magoaecna OeljchlLger von Deniijäch !, /

13 I . a .,
6 ) deren Later Maitui Oeischläger von da, !
7) Jakeb FaaS von Unlcireichcnbach,
8 ) Feiedrich Dottling von da , 17 I . a. /
9) Karl Wahl von da. 18 I . a ., .

10 ) Johannes Schwarz , W gner von da. Z
Nachmittags 3 Uhr:

11 ) August Grßler von Unierreichenbach, 13
I - c>.r

12 ) Friedrich Döllliug , Maurer von da.
13 ) Johannes Finkbciuer von Zainen , Gcm.

Maisenbach OA. Neuenbürg.

i

Staatswald Ottenbronnerberg , Revier Hirsau,

ebendaselbst.
SiaatSwalo Stcineberg , Revier Liebenzell.
Calwer Stadtwald

Llaatsnald oberer Badwald , Revier Lieben-
;ell.

Gemeindewald und Markung Martinsmoos.

Skaatswalo - Unteres Löhne, Rev . Llebenzill.

Unteres Maile , Ncv. Licbcnzcll.Siaatdwatd:

S !a -towald : DbereS Maile , Nev. Licbenzell

Staalswald:
benzell.

Unterer Tannberg . Revier Lie-

Staatowald : Unteres Mai 'e, Revier Lieben-

Siaakewald : Weckenhardt, Revier Hirsau.

Tages -Nsuigkeiten.
— Schmied,  25 Mar Vorige Woche wurae auf hiesiger Markung bis

größte Enbe um den Preis von 2 - 5 IL verkauft . Dieser Preis für ein

S -Ück Ho !; wird bei den joweritgett hieftgeri Waldbesitzern woh ! nicht mehr

Vorkommen, wenn sie ihr Liter nicht auf 500 Jahre dringen.
— Neuenbürg,  25 . Mai . In Wil 'cbad Hai sich a« 24 . d. M . an

dem Weg nach dem Eberhardsplatz - ein Kurgast erschossen; sein Leichnam

wurde von eurem Studire .- den aus Tübingen aafgesunden Es hal sich her

Kukgiftslll , daß der Verstorbene ein p nsion -rter Offizier aus Karlsruhe und

schon längere Zeit gemütd - kccnk gewesen ist
— Leouberg,  25 . Mai . Heute Nachmittag 1 >/z Uhr kam plötzlich die

Nachricht , daß es im hiesigen Waide beim Frauenkreuz brenne , welche Nach«

richt sich leider desrätigle ; ca. 8 Morgen der Markungen Leonbrrg und Mag

slavt sind vom Brande buroffen und ist aucd - rn kleiner Theii der getrock-

ncten eichenen Äi »dur biichädigt morden . Alle Wahrnehmungen lassen auf

Brandstiftung schließen.
— Stuttgart,  28 . Mai . Nach Privatmittheilunzen aus Friedrichs

Hasen hat sich das Befinden oes dort zu seiner Erholung weilenden Ministers

Herrn v. Srck neuerd .ng -L derart gebessert , daß das Gehör sich bei ihm wieder

vollsiäi di-z eingestellt hat . Nur das U :brl rer Schlaflosigkeit ist noch nicht

ganz besiegt. Es dürfte noch Monate dauern , ehr Herr v. Sick seine amt-

liche Thäligkeil wieder wird übernehmen können.
— An der Behauptung mehrerer Blätter , daß beim Einbruch im K. Geh.

Kabine ! zahlreiche und werthvo - e Orden gestohlen worden seien , ist nicht ein

wahres Wort , vielmehr wurde der Dieb bei seiner nächtlichen Arbeit gestört

und überhaupt nichts entwendet . Sichere Anzeichen sprechen dasür , daß nur

kin Ticb , - ich! mehrere , in die stillen, nicht besonders bewachten Gemächer

der K Akademie eingedrungen ist und dort den Pult erbrochen hat , iu welche«

er die Schriftstücke durchnnanderwühlke . Ec bediente sich bei seiner Arbeit

eines Wachsstockes, der de:« man erliche 5 angrbrannte Zündhölzchen fand.

— Heldenher « , -6 . Mai . Heute früh , als der Zug 121 Ulm -Äalen

passirt --, ging aus der Her » aiingrr Straße in der Nähe von Giengen ein Pferd

durch , sitzt ; an einem Wezüdcrgang sawmt dem Wagen über die Barriere und

sprana mit größter Schnelligkeit gegen den ersten Personenwagen , welch

che Spuren davontrug ; das Pferd wurde jedoch so zurückge-

man hätte glauben können , es sei um dasselbe geschehen. Es

sprang aber rasch wieder auf und neben dem Zug her , und als es von diesem

überholt war , hinterher , bis an die Station Giengen , wo er am Trottoir

angehalten wurde.
— Heidelberg,  25 . Mai . Da , Unglück , welches eine Anzahl hiesiger

Studenten ans dem Bodens .e betroffen hat , wird ein ernstes Nachspiel haben.

Wie von den Betheiligten versichert wird , hat der Gondelier den Studenten

ein Boot vrrmiethet . welches nicht vorschriftsmäßig erprobt und bezüglich der

höchsten Trsgfähigkeit amtlich taxirt war . Das Boot war schlecht gebaut,

indem es Hintes tiefer giena als vornrn , und außerdem ließ der Gondelier

statt der fünf Personen , für welche da « Boot höchstens tragfähig war , acht

Personen einsteizen . Düse zwei Umstände erregten kurz nachdem das Boot

in Bewegung war . die Besorgmß der Insassen . Sie wollten , um nicht fegen

d-n Wind ' steuern zu müssen . das Land in der Nähe des „Konst. Hofes"

(ehemals Badhotel ) erreichen und arbeiteten aus Leibeskräften diesem Ziels

zu. Indessen bemerkten sie alsbald die Nutz' osigksit ihrer Bemühungen . In

Folge der schweren Belastung und des schlechten Baues der Gondel füllte

sich dieselbe von hinten anfangs langsam , dann immer schneller mit Wasser;

die Größe der Gefahr stand Allen vor Augen -- sie sahen des Schiff lang

s«m sinken ! In dieser Voraussicht entkleidete sich die Gesellschaft ^ um sich

durch Schwimmen zu retten So erwartete man den Untergang der Gondel.

Die zwei Verunglückten waren nicht vorher über Bord gesprungen , sondern

mit den Andern in ' s Wasser gekommen ; der jüngere Bruder (Offizin ) hate

alsbald mit Athemnoth zu kämpfen , der ältere eilte ihm zu Hilfe , um rhn zu

reiten und dabei verschwanden beide.
! —Konstanz,  19 . Mai Noch der „Züricher Post " gerieth am zweiten

Pfingstfeiertage das Damp sch'ff „ Schaffhausen " out siiner Fahrt von No-

manshorn nach Lindau in Brand . Das Schiff führte ungefähr 130 Pasta,

giere , darunier viele Frauen und Kinder . Das Feuer schlug bereis aus re»

Luken zum Verdeck heraus Dis Ge -stesgegenwart des Kapitäns , d-r seine

Kaltblütigkeit iu dieser bedrohlichen Lage bewahrte und der Aur-doner der

Schiffsmannschaft war es zu danken , daß man des Feuers bald Herr wurde.

Die Ursache des Brandes ist vermuthlrch in der Feuerung des Krst -ls u

suche» .
— Konstanz,  25 . Mai . Nack beinahe 5!ägigem Suchen ist es gelungen,

die Leihen der beiden Brüder Krönig zu heben . , Gestern Abend zwischen b

und 7 Uhr wurde die Leiche des älteren Bruders , des Studenten Hans , und

heute Vormittag kurz vor 11 Uhr diejenige des jüngeren , des Sskondelieute-

nantr Richard , orrfgefunden . Beide Le chen, die einstweilen in eas städtische

Krankenhaus verbracht wurden sind, sollen nach Berlin überführt werden . Dis

Theilnshme der hiesigen Einwohnerschaft an der schwrr heimgesuchten Familie

ist eine um s» inniger « und herzlichere , als dieselbe bereits sieden hoff-mngs-

voll « Söhne theile im Kriege , rheils durch Unglück verloren hat.

- - Frankfurt,  20 . Mai . Ein jüngerer Thejthaber eines hiesigen hoch¬

geachteten Bank - und Wechselgefchäfter ist mit Hinterlassung von 80 ^,000
Schulden , vir von Ausbeutung durch Wucher herrnhren , entwichen . Der Be¬

treffende soll für verhältnißmäßig kleine Darlehen große Äekiägs in Wcchsel-

eccepten gegeben haben welche schließlich, da die Verlegenheiten schon mehrere

Jahre zurückdstiren , zu so ungeheuren Summen cinschwollcn. Als Haupt¬

gläubiger des Marne « werden genannt : Alexander Maycr , Kaufmann Heß,

Jos -pH Nußbaum , Seligmaun , Rosenthal.
— M .ünchen , 21 . Mai . Der von den „Times " nach OberaKmergau ge¬

sendete Spkzia ' lo :respondrnl wollte nach dem Schluß der ersten Passionsvor-

steüung in Oberawmergau ein Telegramm mit 6000 Worten adieuden ; da

indessen die Korrespondenten noch vieler anderer Zeitungen umfassende Tele¬

gramme abzusinsen hatten , so ließ der Times Korrespondent nur dis Hälfts

seines Telegramms aus Oderammergau und die andere von Murnau , wohin

er sich sofort mil einem Zweispänner begab , abgehen . Die Telegrammgebühr
nach London beträgt 0 per Wort , so daß das Telegramm der „Times"

1^00 «1L gekostet hat
- München,  22 . Mai . Während des Feldzuges 1870 gab der Soldat

Schlosser d-s 6 Ins Regiments seinem Un -e-ofsiz-er eine Ohrfeige und wurde

deßhalb zum Tod « und später zu 20jähr >gem Gesängniß verurthsiit . Der

Rest der Strafe ( i l Jahre ) ist ihm nun von Sr . Maj dem König geschenkt
worden.

— Berlin,  20 . Mai . Die T >mes erzählt folgendes ( wahrscheinlich er>

sundene , bei der Unverfrorenheit amerikanischer Geschäftsleute jedoch immer¬

hin nicht ganz unglaubliche ) Geschichtchen : Vor Kurzem traf ein Amerikaner
in Berlin ein und richtete an den Fürsten BiSmarck ein Schreidsn , worin er

in seiner Eigenschaft als Abgesandter einer sehr großen amerikanischen Zeitung

den Fürsten um besten M 'tarbeiterschaft ersuchte. Er stellte fein Blatt dem

Kanzler wöchentlich einmal zur Verfügung „dehuss unkontro '.icter V -röffenr-

üchung eines Artikels von beliebiger Kürze oder Länge " und bot , selbst wenn

der Ariiket nur 20 Zeilen lang wäre , ein Honorar von 2500 Dollars , das

heißt 130,000 Dal ! , per Jahr , wobei er sich bereit erk ürte , 2«0 000 Dollars

im voran » als Entschädigung zu depouiren , falls die Zeitung dl« M '.Lkhei«

lungen de« Fürsten nicht zum Abdruck« bringen sollte . Fürst Bismarck lachte

herzlich über diesen Antrag , den er mit der Bemerkung ablehnte , daß seine

zahlreichen Beschäftigungen ihm nicht erlaubten , neue anzunehmsn.

— Berlin,  20 . Mai . Eine Millionen - Erbschaft , eine richtige , vollwer-

thige Nachlass,nschoft . ist in Berlin am dritten Pfingstfsiertage im Hotel du

Nord . Unter den Linden , zur Vertbe lung gebracht worden . Aus dem Nach - >

laß eines einst aus Danzig auszewauderten Kaufmanns , der Jahrzehnte lang s

in englischen Fabrikstädlrn sehr glücklich operirt hatte , ist der Betrag vo>>

sechs Millionen Mark zur Ausschüttung gekommen . Dis Summe von drei¬

hunderttausend Pfund Sterling , gleich sechs Millionen Mark , war bei einem

Bankhaus « Berlins angewiesen worden , und zur Vertheilung waren die Te-

stamenlscxrkutoren selbst — Freunde des Verstorbenen — von London hichec

gekommen. Die Erben , die zum größeren Thnl in Danzig , zum kleineren

Tyeil in Berlin domiMren , währen -d der Wohnsitz einer Erbin in Königs¬

berg ist, waren in voller Zahl , die verheiratheten Erbinnen mit ihren Gatten,
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-ei der Zrbschaftsvertheilung anwesend . Der zu gleichen Theilert Erbberech
ligten gab es in dem betreffenden Zimmer des Hotel du Nord intgöfammt

vierzehn , so daß Jeder und Jede immerhin das ganz hübsche Sümmchen vonca.
420,000 <.16 ausbezahlt bekommen hat . Ein kleiner Nest der Erbschaftt -maffe,
die noch nicht ganz und gar liqmdirt ist, wird später zur Auszahlung ge-
langen.

— B erli  n , 22 . Mai . Ueber eine» Brand im Palmenhause auf der Pfauen-

insel wird aus Potsdam berichtet : Der Brand brvch am 19 d. M . Abends
in der elften Stunde aus und legte binnen einer Stunde bas prachtvolle Ge

bäude vollständig in Asche; sämmtliche kostbare Palmen sind bis auf die!
Wurzel verkohlt . Von dem ganzen Palmenhause sieht nur noch der Theil
eine : Wand . Einige Schiffer auf der Havel hatten den Feuerschein bemerkt
und Allarm geschlagen . Der Schaden am Gebäude allein wird auf 20 .000 .-E

veranschlagt , der Verlust an den Palmen ist natürlich weit größer und fas^
unersetzlich. Wodurch das Feuer entstanden ist noch nicht aufgeklärt ; man?
venruühek , daß durch die HeizungSeinrichtuug die Wand in Brand gersthen
ist . Lnu folgenden Tage gegen Mittaa besichtigte bereits Prrnz Karl und am
Nc-chn ittcg der Krrnpnnz dis Brandstätte . Letzterer verweilte eine Halbs
Stunde dort uns traf dis nothwendigsten Anordnungen . Der Hofgärtner
Reuter vergoß bittere Thränen , als er dem Kronprinzen seine „Lieblinge " ,
die er jahrelang sorgsam behütet und gepflegt , so durch die Macht des gs
walt '. ren Elementes zerstört zeigte.

— London, :4 . Mai . Ein Eisinbahnzug machte am Samstag mit
einer Ladung irischer Auswanderer seinen Weg nach Cork, kaum hielt er aber
in de.- Ralowstation , so wurde er von einem wilden , lärmenden Haufen mit
wahrer Bersirkerwutb angegriffen , die Waggontbüren anfgeriffen , die erstaun
ten Passagiere hmausgeworf -n , geprügelt , gestoßen und zum Schluß derart
versp -errzt. daß man an dem Tage keinen mehr zu Gesicht bekam. Die An¬
greifer . 500 on der Zahl , gehörten zur South -Cork-Miliz , die eben entlassen
worden war.

New Aork,  15 , Mai . Der Brand , der seit einigen Tagen in den
Oelgrg .udrn Pemrsy '.vanienS wüthete . hat das Dorf Mil ton ergriffen und
zerstört . Eine Perso -; kam in deu Flammen um und andere werden ver
miß :. Der bis j tzt angerichtete Schaden wird auf 1.80 >>.000 Doll , geschätzt.

Handel und Berkehr
^ttweil,  22 . Mn . Kernen 12 -M 50 Walzen — --A — ^

^ — L Dinkel ^ 42 Haber 7 40 .
rveusbur g.  22 . Mai Korn l2 ,4 .̂ 52 ^ Iieukorn — »kL — ^

-2 -,/L -- L Roggen v 62 Gerste 0 >.̂ 60 ^ Haber 7 c/L

- - R
Roageu

— R
Walze»
39

Heilbronn,  13 . Mai sLsdermarkt .fi Eine Besserung , der Preise , wie
sie gehofft worden ist und wie sie den gesteigerten Preisen des Rohmaterials
entspreche» würde , hat der heutige Markt nicht gebracht , dock ist das zuge-
führte Quantum bis auf wsu ias Partieen verkauft worden . Gemangelt Hst

"Amtliche Pckanl '.tmachungen.
Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf
M o n t a g, den 3 l.
Mai , aus dem
Staalswald Hirsch
loch:

löst Rm . Nadel¬
holz Prügel und

Anbruch , 27 . R -L. tannene
Rinde . 2200 Stück Nadelholz-
Wellen und 35 Streurrishaufsn,

ferner aus Vorderem Brühiberg:
20 Rm . tonnkns Rinde . 70 Slück

buchene und 4300 Stück Nadel-
holzwellen nebst Schlagraum.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
auf der Straße in Hirschloch.

leichter Wildleder besserer Qualität , auch vsu Kalbleder war nur wenig auf
dem Markte , und namentlich für Letzteres tst ein höherer Preis bewilligt
worden Abgewogen wurden : Sohlleder 266,10 Pfd ., Schmal - und Wild¬
leder 1161, ( 6 Pfd . Zeugleder 5l,32 Pfd ., Kalbleder 79,55 Psd , zw.
185 -903 Psd . im Betrage von circa 330,090 -M.

— Biberach.  23 Mai . Die Bestrafung eine« Bauern in Mühlhausen.
OA . Waldsee , der sieben Säcke Gerste in der «schranne zu Waldsee verkauft
hatte , wobei sechs Säcke je in der Mitte mit geringer Waare gefüllt waren,
während er eine preiswürdige Gerste vorgezeHt hatte , wird allgemein zustim.
mend besprochen . E » waren 19 Ctr . L 959 Sachverständige taxir-
ke« daun den Centncr zu 6 -M Der Bauer wurde vo« Landgericht Ravens,
bürg zu 300 ^ Geld , zu 3 Wochen Gefängniß und in dis Kosten verurtheilr.

— Vom Thüringer Walde.  20 . Mai Heute Morgen , 5 Uhr , zeigte
das Thecwomet r 4 Grad Kälte und hatte erst um 7 Uhr den Nullpunkt
erreicht . D -s Fenster an der Ostseite der Häuser waren mit Eis bedeckt. In
den Gärten sind alle jungen Pflanzen und auf den Feldern die Kartoffeln,
welche zum Ths -l bereits behackt sind , erfroren . Da die Säst schon seit lan¬
ger Zeit keinen Regen bekommen , so ist sie nur sehr einzeln aufgegangm und
allenthalben mangelt es auch an Füller . Die guten Aussichten auf ein frucht¬
bares Jahr , wie man sie noch vor wenigen Wochen hegte , sind gänzlich ge¬
schwunden und haben großer Niedergeschlagenheit Platz gemacht.

— Hof.  2t . Mai . Die Kälte , die gestern Nacht und theilweise noch am
Morgen hier herrschte , hat an Feldfrüchten und an Gartenpflanzen ziemlich,
erheblichen Schaden ungerichtet . Js der Stadt selbst sank sie Temperatur
an einigen Punkten auf 4 Grad , auf der exponirt gelegenen meteorologischen
StatiOi in rer Gasfabrik bis auf —-7 '/z Grad C.

Philadelphia,  7 . Mai . Die Newyorker Times macht überde»
Fleischtransport nach Europa folgende Bemerkung : Scho » im Jahr 1876
ssndtm wir 4 Mill . Psd . frischen Fleisches nach England . Die Ausfuhr
wurde dann innerhalb weniger Monate eine 8 -Mal größere , und wer endlich
während der beiden letzten Johre auf je 5i Mill . Pfd . gestiegen. Dieses
erstaunliche Resultat amerikanischen Unternehmungsgeistes wurde jedoch durch
den Export lebendigen Viehes in den Schatten gestellt Die Gesammtausfuhr seit
1876 beziffert sich auf 2u0 Mill . Pfd . Fleisches uäd 300,000 Stück für die
Schlachtbank . Diese riesigen Quantitäten decken aber noch lange nicht deu
durch unfern Exporthandel zu befriedigende » Bedarf , und schon müssen neuer¬
dings ganze Schiffsladungen lebendiger Schafs und frischen Hammelfleisches
biuzugefügt werden . Bezüglich der Fleischausfuhr dürste das Maximum nun¬
mehr erreicht sein ; was aber den Viehtranrport betriffl , so ist er noch immer
in steter Zunahme begriffen . Man sieht . wie blühend unv gewinnbringend
dieser G -schästtzweig ist und zu welcher Bedeutung er gelangen muß , wenn
mir auch ganz Deutschland und Frankreich zu versorgen haben werden . Sonder¬
bar ist es aber , daß m Fleischhandei das amerikanische Rindfleisch guter
Qualität in den englischen Stadien billiger ist, als in uusrrn Großstädten am
atlantischen Orea « .

Revier EnzsiSsterle.

Stammholz-Verkauf
am Diens
t a g, den 8
Juni , Vormit¬
tags 11 Uhr,
auf dem Rath»
hauL in Wild-
bad aus dem

Staatswald Kälberwald  20 und 21:
2 ! Buchen mit 22 Festmeter , 1

Birke mit 0,23 Festms :er , 2783
Slück Nadelholz Lang - und Säg¬
holz mit 14 ^1 Feftmeter.

Calw.

Cloak rc. - Reinigung lietr.
u ei einqerrelener heißer Jahreszeit

ergeht an die Einwohner die dringende
Aufforderung , zu Vermeidung schäd-
licher Ausdünstungen Cloake , Winkel
und Dungstätten gründlich zu reinigen
4lNd den Unrath aus der Stadt
führen ,zu lasten , nöthigknfalls auf den

Componhau -eu am Walkmühleweg.
Nach Vsrfluß von 14 Tagen wird

visitirt und in Verfäusmißfällen im
Executionewege das w. ilere Nölhige
verfügt.

Am 28 . Mai 1830.
Stadischultheißenamt.

Schuldi.

Sommenhardl.

Bamkkord.
Im hiesigen Schulhauss werden

nochdeschrstbene Bauarbeiten zur als¬
baldigen Ausführung im Akkord ver
geben:

Schreinerarbeit 170
Gppser und Anstricharbeit 144
Der Kostenooranschlag kann beim

dortigen Schultheißenamt eingesehen
worden , und findet dis Akkordsver¬
handlung

den 21 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause statt,
wozu tüchtige Akkords lieb-
Haber  hiemit eingeladen werden.

Calw , den 25 . Mai 1886.
A. A:

Oberamtsbaumeister
_ Nüßle. _

Altburq.

Wiese - und Wald-
Verkauf.

Aus der Veilafserschaft der ch W.
Stahl  von Weltenschwann kommt
auf den Antrag der Erben , am

Montag,  den 31 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
Wiesen:

Altburger Markung.
48 s 56 Schloßwiesen.

auf?
Markung Röthenbach.

1 Iia 77 » 4 qm Nadelwald
der Hornwaid;

wozu Käufer eingeladen werden.
A. Ä. :

Schultheiß Roller
Stammbeun.

Hsh -Mrkask
am Dienstag,
dm 1. Juni d.
I -, von Vor¬
mittags 8 Ubr
an , aus den Ge-
meindewald»

ungen Rille,
Brsntenwald und Burch

119 Rn . tannenes Scheiterholz,
42 Rm . „ Prügelholz und
75 Nm . weißtarnene Rinde.
Zusammenkunft um 8 Uhr am Ein -

gang in den Nillewald.
Dsn 27 . Mai 1880.

A. Ä. :
Waldmeister

Furthmülle  r.

Privat - Anzeigen.
Neuestes vorzügliches

kut2- 8t kolirxulvsr
zum Reinigen von Gold , Silber,
Messina . Zinn u s. w in Packetchen
ä 20 empfiehlt

Emil Georgii.
Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt.

Um meinen Laden vollends ganz
zu räumen , verkaufe ich sämmtliche
Waaren zu herabgesetzten Preisen.
Noch große Auswahl in großen und
kleinen Vorhängen , Hemdeinsätzen,

Chemisetten , Hecreakragen , Ziz türkisch,-'
Kinderschürzchen , Manchetten rc. rc.

Turnsupp -n ä 2 -.-L 50 ^
kleinere ä 2 --0

empfiehlt
W . Held maier,  ,

Schneider.

Ladentisch und
Stände

hat zu verkaufen
_ der Obige.

Unterzeichnete sucht für ein älteres»
treues

Mädchen,
ist allen HauShaltungr Geschäften er¬
fahren . eine Stelle , womöglich sogleich.

Nähere Auskunft ertheilt
I . Sch lat lerer,  Kfm.

Den Grasertrag
im Georgenäumsgarten verkauft

Christian Gackenheimer.

Welschkornmehl
zum Kochen und zum Füttern , empfiehlt
billigst

A. Gerl  ach.
_ mittlere Mühle.

Oberriedt.

MtchMWtkMf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 3t.  d . Mts .,

Morgens 8 Uhr,
22 Meter weißtannene Rinde und

6 Meter Scheiterholz
in Beierrhalde.

Den 2K. Mai 1880.
Schultheiß Baier.
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O » I HV.
I » der Unterzeichneten find folgende

Formulare
»orräthig:

1) Gesuch um Erlassung einer Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2 ) Klage wegen Forderungen,
2 ) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeits -Erklärung einer Zahlungs¬

befehls,
4 ) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Verhandlung

Buchdruckerei.

II. Kotteritz von LLätzv-LLäen.
Gewinne im Werthe von ^ 60 .000 . 30,000 , 10 .000.

Voll -Loose für fünf Ziehungen gültig « 10.
Claffen -Loose für die l . Ziehung gültig ä 2.
I. Ziehung am 7 . Juni 188«

sind gegen baar , n beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für
Württemberg

Lkvrlrarü n 8t » t1 « » wt.
«8 . Zum Verkauf in Württemberg sind nur solche Loose gestattet,

welche von der StadtLirektion Stuttgart abgestempell sind

M

olme Klirttzil,
Reichs ' Patent Nr 9624
Zug -Jalousien mit leinenen Gurten,
nach den bewährtesten Systemen,
und Holzrollladen jeder Art
empfehlen zu den billigsten Preisen

Killer̂ Geiern',
Eßlingen am Neckar, vertreten in
Calw durch Herrn Carl Serva.

Gelagerte Cigarren pr . 1t 0 Stück von -.tL 2 an.
Rriue Kaffee, neue Ernte , pr . Pfd . von 1. lO an.
Vollsaftigin Emmenthalerkäse pr Pfd . 90 Pfg.
Reifen L mburgerkäse bei Leibchen pr . Pfd . 45 Pfg.
Guten Backsteinkäse , ,, „ „ 40 Ptg.
Aechten Tüffeldorfersens pr . Pfd . 35 Pfg.
Feinsten Tafelsenf „ „ 25 Pfg.

empfiehlt bestens ^
^ « 68l6L lvI » .

I.eI )6II8V6I '8i6ll0I 'UI1A8- L ür8PKI 'Ili88 -LKIlK
ZW MTLtLT ' LLR ' ts

Der Kecheafchastsbericht pro 1879 ist erschienen und sieht den Versicherten,
sowie Jedem der sich dafür interesstrt , unentgeltlich zu Diensten.

Der Abschluß liefert wiederum sehr aünstige Resultate.
Die Zakck öer Versicherten stieg von 30,602 Personen auf 32,563 Personen.
Die Versicherungssumme stieg von . . 138,736,00 ^. sus 151,045,000.
Das Vaustoermögen stieg von . . . „ 27,134,791 . „ o 30,003,640.
Der sicherkeitr - bezw. , ,

Diviäenäeufouäs stieg von . . . „ o,o2o,029 „ „ 6,066,327.
Darunter Ueberschuß pro 1879 . - ^
Im Jahre 1880 kommen als Diviäenäe zur Verthcuuna . . » 1,103,702.

oder in Procenlen an die kebeuslüuglich Verfilterten 37o/g der Prämie , und
an die alternativ Versickerten 370 /g der lebenslänglichen Prämie » Quote
und 18 >/20/o der Zusatz Prämie für Abkürzung der Versicherung — 42 — 61»/o
der lebem länglichen Prämie.

V -rsicheruagsstanä Ende Aprü 1880 - - - - -
Zugang im Jahr 18 -cO bis Ende Apnl 1275 Anträge mrt . „ 6,7o4,000.

Zu weiterem Beitritt laden ein
Die Vertreter der Bank.

Älnri » » , -« ,88 in Calw . L .. 8 » ttlvr , Lehrer in Herrenberg . I ' er -il.
in Nagold . Lr . » « >uet8vl » und Amlsnotar L 'eI »I « i8vii

in Wildbad . L »' . 8vI »« » i » Ke » in Weil der Stabt . Amtsnotar
IDSIKLIVI ' üt Altensteig . Wrldbörg . Schul

meister UIiiKvivr in Egenhausen. _
Eine Parthie ^

Kleiderstoffe
lind Rcfte

erlasse ich, um schnell damit zu räumen,
zu herabgesetzten Preisen.

Emil Dreiß.

Gef »echt:
Mehrere tüchtige , jüngere

JiMMckltK.
Wildberg den 24 . Mai 1880.

Gebr . Hespeler,  Weikmstr.

« » Sonntag , sowie di« ga»ze
Woch« über, backt

Laugenbretzeln
_C . Die rlamm.

Die Feuerwehr
wird hiemit benachrich¬
tigt , daß laut Beschluß
der Verwaliungsrath«
im Lauf der nächsten
Woche jede Compagnie
einzeln mindesten « zwei

mal auszurüäen hat und daß am
Montag,  den 7.  Juni.

Abend , 6 Uhr.
Musterung nnd allgemeine
Uebung mit sämmilichen Spritzen
und Geräthen stattfinden wird.

Das Commando:
_ E . M e 0 rgii.

Hochzeits-Einladung.
Aus Veranlassung unserer ehelichen

Verbindung laden wir unsere Freund»
und Bekannte auf morgenden

Sonntag.  d,n 31 . Mai.
zu Ehr . Wachste  sreundlichst ein.

Fr . Edle
mit seiner Braut

_ Wilhelmine Janz.

Zu vermiethen.
Bei Unterzeichnetem sind 3 ver¬

schlossene Bühnern äume zu verrmechen,
zu Futter und Garben.

Jobannes Keller.

Luoeiitzumolil
s 7 . 60 . und 8. 60 . pr . Ctr . mit
Sack empfiehlt

EmilGeorgii.

LsrAinanii 's

Sommersprossen - Seife
zur vollständigen  Entfernung der
Sommersprossen , empf . ö Stück 60 ^

I . Bertschinger.
Samstag  Abend 7 Uhr

gesellige Unterhaltung
mit Catwer Musik

im Thudium ' fchsa  Garten , freies
Entree.

Ei » kreuzsaitiges

kiouluo
feinster Konstruktion ist sehr billiz
zu verkaufen . Näheres im Comptoir
des „Beobachters " in Pforzheim.

Farben, Firniße,
Kreide, Bimstein,

Glaspapier und
Pinsel

billigst bei
_Carl Serva.

Aechte italienische

von Palermo bezogen , empfiehlt
Aug . Schnaufer,

bei der untern Brücke:
Gesunder

amerik. Mais
(Welschkorn ) für Brenn - und Jutter-
zwecke, sowie Hanfsamen in jede«
Quantum bei
Gebrüder Hirschler  iu Mannheim

Drn Gwsmrag
von 1 Morgen verkauft

Emm . Bolz,  Gürtler.

Gründlichen und gewissenhaften

Klavierunterricht
nach der Methode des Stuttgarter
ConservatoriumS , sowohl Anfänger»
als auch Vorgerückteren zu ertheilen,
erbietet sich

Henrietta Isenberg,  Lederstraße,
bei Fräulein Mayer.

Borhangstoffe.
Durch Gelegenheitskauf , bin ich

im Besitze einer Parthie Gardinen,
die ich um schnell damit zu räumen weit
unter dem Preis,  zu geneigter
Abnahme empfehle

Trauggtt Schweizer.

Sonntag , den 30 . wich bei
Thudium ein schwarzer

spanischer Hammel
herausgekegelt.  Einsatz kür z
Wurf  20 L . ^ _

ch «ffsr «Ms
vo» Sonntag au , jeder . Sonn«
tag  bei

A. Haager.
Conditor.

Den Heu- und Oehmd-
Ertrag

vou meinem Garten zwischen der Sau¬
staig und Hergstette -staig r -ipachtet
aus mehrere Jahre

> H Kirn.

Vorhang -- Aronen,
Eicheln öt Rosetten

äußerst billig bei
Carl Sero s.

Meine

Badhiiüschm
können von heute an benützt werden

Ernst Gr iß ler.

Ziegenmilch
zur Kur ist zu haben bei

R einhard,  Metzgergasse,
Schmied.

GcidmlWtchen.
Siebenzell.

Von heute an ist

Bcutelfteiuer
Lagerbier

anzutreffen bei
A Neuner,
Bierbrauer.

Bei der hiesigen Gememdepflege
liegen 1000 zum Ausleihen parat .

Eeic^en^ 8c^eine
sind vorräthig in der

A. O e l s chl ä g e r 'schen
Buch - u . Steindruckerei.

> Gottesdienste am 30. Mai.
Morg . (Prcd .) Hr . Dekan M ezger.

Kinderlehre mit den Löhnen.
Abends 6 Uhr im VcreinShaus Bidelstunde:

Hr . Helfer HL ring.
Redakti »», Druck und Lerlag v»n S . Oelschläger  in Calw.
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